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A n fra ge b e a n t VI 0 r tun fS. 

. Die Anfrage der Abg" B öhm und Genossen, betreffend ~en weiteren 

. Aufenthalt des kommunistisohen Weltgewerkschaftsbundes in österreioh,hat 

Bundesminister für Inneres Hel m e r wie folgt beantworteta 

Im Frühjahr 3.951 hat der sogenannte Weltgewerkschaftsbund, der 

sieb nach dem AU$soheiden.. der Freien Gewerksohaften 1m Jahre 1948 und der 

Bildung des "Internationalen Bundes Freier Gewerksohaftentl zu einer unter 

sowjetisoherFührung stehenden rein kommunistisohen Organisa.tion entwiokel1; 

hat, seinen Sitz von Paris naoh Wien verlegt; da ihm von der franz'ösischen 
\ 

Regierung die weitere Tätigkeit in Frankreich verboten worden war. 

Dieösterreiohisohe Bundesregierung wUrde von der. bea.bsichtigten 

SitzverleßW1g des Weltgewerksohaftsbundes niemals verständigt, gesohweige denn 

um ihre Zustimmung gebeten • 

. Sobald sie von dieser Absicht Kenntnis erhielt,.hat sie sich mit 

aller Entsohiedenheit dagegen ausgesproohen~ . 

Als sioh die ge~~nnte Organisation ungeaohtet dieser Proteste in 

Wien niedergelassen hatte, ha.ben es das Bundesminlsterium ~ür Inneres und die 

Bundespolizaidlrektion Wien nioht verabsäumt, ihren Vertretern mit aller Klar­

heit zur Kenntnis zu bringen, dass der We1tgewerkschaftsbun,d, der seinen 

st~tutenmässigen Sitz und seinen zentralen Leitungsapparat in Österreioh ge­

nOI!l.Dlen hat J,Uld hier eine vereinsmässige Tätigkeit entfaltete, bei sonstiger 

Rechtswidrigkeit verpfliohtetwäre, sich als Verein naoh dem österreichischen 

Vereinsgesetz zu konstituiereno 

Der Weltgewerksohaftsbund hat sioh jedoch auoh über diese Ver­

Pfliohtung hinweggesetzt und es vorgezogen, seinen Vereins sitz im sowjetischen 

Sektor von Wien aufzuschlagen und sioh un-!ier den Schutz der Besatzungsmaoht 

~u stellen • 

. Der Bundeepolizeidirektion Wien blieb daher kein anderer Weg offen, 

als gegen jene Personen, die als Mitarbeiter und Angestellte deS Weltgewerkschafts­

bundes einenaoh österreiohischem Recht unerlaubte Tätigkeit ausüben, Aufent­

haltsverbote zu erlassen.> Obgleich diese Verbote rechtskräftig und die dagegen 

eingebraohten Besohwerden vom Verwaltungsgerichtshof als unbegründet,abgewiesen 

worden sind, scheiterte ihre Vo1lstreokung an dem Widerstand der sowjetischen 

Besatzungsmacht, da alle in Betracht kommenden Personen in der sowjet;achen 
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J .... ~ ...... ,.ehft-c , .. lie"'~hat' ... In a. ... insigen rall, ~ d .. die zwangs ... 

".ie.' 4""'l.~ el ••• ~'lo ..... W'lt",erkachatt.))un~EI' Iliögl10h wurde, 
1.t ct. t'_r.tt-.. p.,.oa.c'o.'w .. ~'!ac. ' .. öl' i.h:t.r 4ua.erl .. ncl.CJhaf~ mit 

,; e1 ... ' •• ~'1Il.~h~" h.~k vi«, .... ~ ö.'.rreich einger.tat·~ bat ihre 
71'tatc.tthi,~ tOJ't.e •• tlt • 

.,. ..... t1 w1e '41eSltlverlel'llW 4e. Weltlewerkeohaft8~$' naob . , .' -

Ö.tlft~1'h "v4 ••• i •• ""t18lce,l,t deaf5,,'\erreicbischen 'ebörden zu:r Kenntnis ge-
." . ."; / 

Mul\t,. Die 'Ia)llrti'" VeraaJIIII1\lDffeftt dle 4er, Wceltcewerkachaftebimd WUhrend 

••• l.tst." .18%'3 •• in Wi.a a.bgehalt .. hat, wurdtm be~ 4enö8te",e1ch1~en 
B.~~.. nicht &~ ••• iIt. Dle ijqetwl •• ~4e M.~zahl der Fu#kt1onire ~ Ver-. ; , ", . . 
.~ ••• 11a.hJHt" iai ,~, öetel"t'e:tcUeoh,. $lchtvel"llerke. Ium- Teil mit elner 

, " I _.'''''''0'''1\ JJ.nn1 •• b~~1l1rUB8 ••• feil'untet' Mithilfe aowjeti.oh~ Organe 
.' ~ 

.ha,eje4.. ~~nt un4 ~o~t~ol11er~ :~ ö.terre~c~ ,e~~n. Viele von ihnen 
h.~' "ta &~" der ,.U; •• U.1~h.n.A ... ).~ ia S1M. 4 .. !leldeguetses entzogen~ 

Be,$; 41eser S .. ~1t18«ehat4ae:Buncl.u1ni.te:t1U1ft tb Innerea schwerwiegende 

Je4~~e~ ~gel\, die ,llt~4.UN;: .i~e8 . naoll delll öeterrei;olltachen Vere;1natgeaetz 

,,_".1.~_l'.relne. I#rXeMtn~i IU neluae~, ~u Aer ,t.k 4er Weltgewerkechafts­
bUat ~h '4er Unttr';'!Ohft\UW .4e~$taat.-vertrace8o:tt~Qar .fJ.~Ch11.ss1;1~h aUS . 

• ,," • • , .' - "I ',. ",' 

4(itlO G~ .nt,chlQ •• ~, ~t. .. nach. dea AblaU« ,de:rBe.a~'\Ul&'."ohte e.11'18 b:l."he1" 

111e,e.l;"i.tiBkeU'ill ~"tQrrelchtort.e~.ft.U"k~Men. Gleichwohl ·laum de.e 
;e\Uld~.!!l~.tel';1~ .~:tqft" •• 'bei du EA",che14\lM Ubetai~ B1l4~e1fe 

.• "".etlU.'1.1,fteti.ae.ob Afnt ', •• tt.lieb •• Tw.chrittei\ vorgeben. ])1e4em, iM-2\- , 
.' ". . ~ -.' - . " - . 

lIl1ftl.'.ri .. vorple,t .. V.r.~u.t4~"a bilden 4erleit den GepnataM. 4er Uber-. 
püt .... D~.~ateJ;'acwscm1.t"n4.\!a 'Yorliepn4,n 'all .20.Jul11955.}iaoh. 

cl •• V.~~ •••••• ' 4.' ,:Ut.e~. G~.*'.n aut4aa Jahr 186111\riokpht . 
\Ul4 v~~ 4 •• ' O.1Jt.~ •• ~u. L~"beraU, __ tretMlea llt. ~'(U.e!11c1\u!ß eintta 
?~e~' .""1' 4lr."\Ult.r.äii"e1".'~' " ••• "la ata1iut&rieoher Z.leo~ odet:· B~~ 

I. .. ',' '. I' ,:' " "",' 

,~.":U'~ell. 1~:I.."i~ ....... oe. ~"ht8w1dr~ 81ftd. 11.1 4er Beurt.ei. 
lUN fl ..... ·rnc~.· ·~1as ............. 'auf 41. '9'Orh8rgegMBe~, ~ht8-

" '. .' .... " . ,.... :' '/: ,:", -: .. \ <.,' :, . 
1f~' !1,t1lka1t 4~, ()r"~''''l.ft,~''~.' 1lu'e1" PunktioDira nicht RUok;,. 

I 8ktht'~ .. _.n ",,"~b.· w.~ , ~_l\' . 'iez. 'YleftcsOhiSeft Fri.t· ke1n8Un.eJ.'~ 
~ "."J.aolcUft'dejtange .. 14,'.VerelJ1.eÜle T&tigk.it 'b.1nD.en. 
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~.B.i'blatt Beiblatt zurParlamentskorrespondenz 12. Ju11.1955 

Sollte es hiezu kommen, so würden·die Bsterreiobiaohen BehBrden 
der Tät~keit des Weltgewerksohaftsbundes ihr volle. Augenmerk zuwenden. 
Jede Uberschreitung des statutenmässigen Wirkungskreises, jedes strafgesetz-

. . 

widrige Verhalten und jeder Versuch der Anmaseung einer behBrdlichenAutori-
tät durch den Weltgewerkschaftsbund würden pfliohtgemä:Ss ~UIL1 Anlass seiner 
sofortigen Auflösung genommen werden. 

Sahliesslieh wird be~efU8t, dass die gegen die Funktionäre des Welt- . . , . 

gewerksohaftsbundes erlassenen Aufenthaltsverbote duroh eine Nichtuntersagu.ng 
der Vereinsbildung ihre Wirksamkeit keineswegs automatisoh verlieren würden. 
Gegen jene Personen, die in der Vergangenheit österreichfeindliohe Handlungen 
gesetzt oder eine österreichfeindliohe Gesinnung an den Tag gelegt haben, 
werden diese Verbote nach dem Inkrafttreten des Staatsvertrages e~orderlichen­
tall. ~wang8weise in Vollzuggesetzt werden. 

-.... -.-.. -.... 

/ 
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